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Im September sind nicht nur die Temperaturen abgestürzt − auch die 
Prognosen der führenden deutschen Wirtschaftsinstitute, die Rekord-
inflation und nicht zuletzt die Energiekrise und ihr Ursprung, der An-
griffskrieg Russlands, trüben die gesamtgesellschaftliche Stimmung. In 
diesen Zeiten hat der Waschlappen für viele Diskussionen um Energie-
spartipps von Politiker*innen allgemein und besonders von unserem 
Ministerpräsidenten Winfried Kretschmann gesorgt. Den Bedarf, uns an 
dieser Diskussion zu beteiligen, sahen wir zu keinem Zeitpunkt, sondern 
viel mehr die Chance, durch Kreativität auf die verschärfte Bedrohung 

der Textilproduktion durch die Energiepreise aufmerksam zu machen. 
Ganz nach dem Motto: „Textil kann viel, aber nur mit Energie!“ 
Einen Einblick in unsere Aktivitäten in Politik und Öffentlichkeitsarbeit 
finden Sie im Innenteil. Dabei zeigt sich an vielen Stellen, dass es kon-
krete Beispiele und der persönliche Kontakt sind, die in der Krise bewe-
gen. Besinnen wir uns in diesen Zeiten auf die Stärken unserer Industrie 
und lassen Sie uns gemeinsam zeigen, was auf dem Spiel steht. 

Politischer Herbstbeginn 

  Berichte der politischen Gespräche auf den Seiten 16 & 17 



Fachkräfte und Märkte2 Auf einen Blick

IN KÜRZE

Geschäftsmodelle: Von der Idee bis zur 
Umsetzung

 
 
 

Die schnelllebigen Rahmenbedingungen 
der Digitalisierung verändern unsere Art zu 
leben, arbeiten und wirtschaften. Unter-
nehmen stehen dabei besonders vor der 
Herausforderung, neben den eigenen Pro-
dukten auch neue Strategien zu entwickeln 
und zusätzliche Dienstleistungen anzu-
bieten, um einen weiteren Nutzen für die 
Kundschaft zu schaffen und am Markt zu 
bestehen.

Wie können KMU eine solche Strategie ent-
wickeln und neue Geschäftsmodelle einset-
zen? Wer sollte dabei einbezogen werden, 
was sollten Unternehmen auf diesem Weg 
sonst beachten, und welche Methoden 
können zum Einsatz kommen? Antworten 
zu diesen und weiteren Fragenstellungen 
gibt das Handbuch „Geschäftsmodelle – 
Ein Praxisleitfaden für Unternehmen“.

  Kostenloser Download des Handbuchs  
unter bit.ly/handbuch-gfmodelle

WUSSTEN SIE SCHON?

Die maßgeschneiderten InHouse-Seminare 
von Südwesttextil informieren Sie rund 
um die Betriebspraxis und werden nach 
Ihren Wünschen und individuell auf das 
Mitgliedsunternehmen abgestimmt. Dabei 
stehen Ihnen die Expert*innen unserer 
Abteilung Recht + Betriebspraxis für die 
Beratung, Vorbereitung und Durchführung 
vor Ort im Betrieb oder im Rahmen eines 
Online-Seminars zur Verfügung.

 Weitere Informationen finden Sie unter 
suedwesttextil.de/inhouse-seminare

So viele Hidden Champions wies Deutschland im Jahr 2020 auf!

Die Zahl entspricht fast der Hälfte der sogenannten heimlichen Markt-
führer weltweit. Als „Hidden Champions“ werden zumeist Mittelständ-
ler bezeichnet, die in der breiten Öffentlichkeit kaum bekannt sind, aber 
in ihrer Branche zu den drei wichtigsten auf dem Weltmarkt zählen. Auf 
die drei deutschsprachigen Länder Deutschland, Österreich und die 
Schweiz entfallen 56 Prozent der weltweiten Hidden Champions. 
Fast ein Viertel der heimlichen Stars sind – zumindest nach Belegschaftsgrö-
ße – kleine und mittlere Unternehmen mit bis zu 250 Beschäftigten. In der 
Energie- und Wirtschaftskrise könnte die Bedeutung dieser Unternehmen, 
deren Kennzeichen eine starke globale Marktstellung ist, noch zunehmen. 
In der aktuellen Krisensituation könnten sie zum Stabilitätsanker der hiesi-
gen Wirtschaft werden.

ZAHL
1.573

INSM-Bildungsmonitor 2022: Bildungs-
chancen sichern, Herausforderungen 
der Digitalisierung meistern 
Der Monitor vom IW Köln beschreibt Fort-
schritte und Handlungsbedarf in bildungs-
ökonomisch relevanten Handlungsfeldern 
und widmet sich dabei erstmals dem Thema 
Digitalisierung. Die besten Ergebnisse im 
Durchschnitt der zwölf Handlungsfelder er-
reichen Sachsen und Bayern. Im Handlungs-
feld Digitalisierung überzeugen vor allem 
Bremen, Bayern und Baden-Württemberg. 

 Mehr unter bit.ly/insm-monitor

Quelle: IW Medien / iwd 

Foto: © iStockphoto.com/PaperFox

DES
MONATS

Peter Steiger ins Zuse-Präsidium gewählt
Der 53-jährige Vorstand für Verwaltung und 
Finanzen der Deutschen Institute für Textil- und 
Faserforschung Denkendorf (DITF) ist neues 
Mitglied des Präsidiums der Deutschen Indus-
trieforschungsgemeinschaft Konrad Zuse e.V. 
(Zuse-Gemeinschaft). Peter Steiger wurde auf 
der Mitgliederversammlung der Zuse-Gemein-
schaft in Berlin einstimmig gewählt. Steiger 
folgt auf Prof. Dr. rer. pol. Dipl.-Ing. Meike 
Tilebein. Er engagiert sich seit der Gründung 
der Zuse-Gemeinschaft in mehreren Arbeits-
kreisen und ist Mitglied des Institutsleiterrates 
der Innovationsallianz Baden-Württemberg 
(innBW).

Gesetz über digitale Märkte vom Euro-
päischen Rat endgültig gebilligt
Der Europäische Rat hat im Sommer nach 
Zustimmung des Europäischen Parlaments 
den sogenannten Digital Markets Act (DMA) 
verabschiedet. Dieser soll sicherstellen, dass 
gleiche Wettbewerbsbedingungen im Inter-
net mit klaren sanktionsbewehrten Rechten 
und Regeln für große Online-Plattformen 
herrschen und dass keine von ihnen ihre 
Position missbraucht. 

Foto: © Deutsche Industrieforschungsgemeinschaft 

Konrad Zuse e.V. (Zuse-Gemeinschaft)

Foto: © iStockphoto.com/dickcraft
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Für Sie im Blick: die Energiekrise

 Ein gemeinsam mit dem Gesamtver-
band textil+mode in politischen Gesprä-
chen platziertes Positionspapier finden 
Sie unter bit.ly/position-energietex

 Jetzt alle Informationen gebündelt finden unter 
suedwesttextil.de/themen/energie

 Die Präsentationen der Webinare 
„Gasmangel“ und „Alternativen zum 
Erdgas“ können Sie im Mitgliederbereich 
unter bit.ly/webseptm abrufen

Die Belastungen durch die steigenden Erdgas- und Strompreise betreffen 
in der Zwischenzeit viele unserer Mitgliedsunternehmen. Neben den 
Informationen rund um die direkt mit dem Krieg in der Ukraine zusam-
menhängenden Themen, stellen wir Ihnen auch zur Energiekrise alle 
Informationen auf einer Sonderseite zusammen.

Aufgrund der großen Betroffenheit unserer Branche, die zu 
den anhaltenden Herausforderungen in den Lieferketten hinzukommt, 
haben wir in den vergangenen Wochen unsere Öffentlichkeitsarbeit 
und die Gespräche mit der Politik stark intensiviert. Dabei helfen uns 
Ihre Beispiele, die Bereitschaft für Presseanfragen zur Verfügung zu 
stehen sowie Ihre Rückmeldungen zu unseren kurzfristigen Umfragen 
sehr. Neben den Musterbriefen, die wir Ihnen für den Versand an die 
Bundes- und Landtagsabgeordneten Ihrer Wahlkreise zur Verfügung 
gestellt haben, haben auch wir die Politik direkt adressiert. Winfried 
Kretschmann, Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg, Dr. 
Nicole Hoffmeister-Kraut, Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und Touris-
mus Baden-Württemberg sowie die baden-württembergischen Bundes-
tagsabgeordnete der relevanten Ausschüsse für  Wirtschaft sowie für 
Klimaschutz und Energie sind von uns direkt angeschrieben worden.

Foto: © iStockphoto.com/NicoElNino

Bernd Ledl, Roderich Kiesewetter & Daniel Vogt (v.l.n.r.) Foto: © Roderich Kiesewetter

Südwesttextil-Mitglieder im politischen Gespräch
60 000 km Gurte stellt die Carl Stahl GmbH & Co. KG 
pro Jahr her, darunter Sicherheitsgurte für die Automo-
bilindustrie. Die steigenden Energiepreise belasten das 
Unternehmen zusätzlich zu Herausforderungen in der 
Lieferkette, Materialengpässen und dem zunehmenden 
Fachkräftemangel. Geschäftsführer Bernd Ledl nutzte die 
Vorlage von Südwesttextil und schrieb die politischen Ver-
treter der Region rund um den Standort Herbrechtingen 
direkt an. Das Ergebnis: Mitte September informierten sich 
Roderich Kiesewetter, Mitglied des Deutschen Bundestags 
für den Wahlkreis Aalen-Heidenheim, und Daniel Vogt, 
Bürgermeister der Stadt Herbrechtingen, über die Lage 
des Textilunternehmens. Im Gespräch wurden u. a. auch 
Lösungen wie schnellere Verfahren für die Energiewende, 
ein Energiepreisdeckel, wirksamer Bürokratieabbau und 
zielgenaue direkte Hilfen für Betriebe diskutiert.
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MeMi Textiles GmbH 

MeMi Textiles ist ein 2021 gegründetes, dynamisches Textilunter-
nehmen, welches sich, basierend auf den Erfahrungen einer der 
drei Gründerinnen, zum Ziel gesetzt hat, den Windelmarkt mit 
einer nachhaltigen Windellösung zu revolutionieren. Dank einer 
nachhaltigen, textiltechnologischen Produktinnovation vereint die 
Funktionstextilwindel von MeMi Textiles die besten Eigenschaften 
einer Wegwerf- und Stoffwindel, ohne auf Performance oder Prak-
tikabilität zu verzichten.

Die Vision des Unternehmens besteht darin, ein Zeichen für den 
Schutz von Kindern, eine plastikreduzierte Zukunft sowie die Redu-
zierung von Wegwerfprodukten zu setzen – mit einem Produkt für 
jedes Kind, „Made in Europe“. Für den Sommer 2023 ist der Launch 
des Produkts im eigenen Onlineshop geplant sowie der Ausbau des 
Konsumentennetzwerks in Zusammenarbeit mit starken Partnern. 
Initial wird die Windel in drei Produktgrößen und einigen Farbvarian-
ten starten, geplant ist allerdings, dieses Portfolio zügig um weitere 
Produktvarianten und Produktlinien ergänzen zu können – beispiels-
weise im Bereich Bekleidung und Accessoires.

Die Hochschule Reutlingen war dabei von Anfang an ein fester, inte-
graler Bestandteil des Gründungsvorhabens: zwei der Gründerinnen 
haben dort studiert und im Rahmen des Textil.Accelerators „Stoff im 
Kopf“ hat das Start-up dort an seinem Produkt gearbeitet, Produk-
tionsmöglichkeiten getestet, und sich mit Experten ausgetauscht. 

Verband

Unsere
Mitglieder

Franziska Nowak, Katharina Heinrich & Manuela Miller-Feigl (v.l.n.r.) haben gemein-
sam das Start-up MeMi Textiles gegründet, um den Windelmarkt zu revolutionieren. 
Fotos: © MeMiTextiles GmbH

NEUE MITGLIEDER BEI 
SÜDWESTTEXTIL
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Neue Namen & Gesichter im Südwesttextil-Team
Im August hat Alexandra Lorenz, seit Mitte Mai Junior-Referentin 
im Team Kommunikation + Event, standesamtlich in Bad Cannstatt 
geheiratet. Mit der Hochzeit kam ein neuer Name und aus Alexandra 
Muntean wurde Alexandra Lorenz. Wir freuen uns für das junge Paar 
und wünschen viel Spaß bei den Planungen für die große Feier im 
nächsten Sommer!

Für die Elternzeitvertretung von Karen Eisele, Assistentin Kommuni-
kation + Event sowie Mitgliedermanagement, konnte der Verband 
Tamara Hanslian gewinnen. Die gelernte Rechtsanwaltsfachan-
gestellte arbeitet Teilzeit bei Südwesttextil und steht Ihnen jeweils 
nachmittags am Montag und Dienstag für Fragen zu Ihrer Mitglied-
schaft unter hanslian@suedwesttextil.de zur Verfügung.

Neue Leiterin CSR und Kreislaufwirtschaft bei textil+mode
Seit Anfang Oktober übernimmt Anne-Kathrin Göbel (48) die Leitung 
CSR und Kreislaufwirtschaft bei textil+mode. Seit 2015 war sie verant-
wortlich für den Bereich CSR beim Handelsverband Deutschland (HDE). 
Neben der inhaltlichen Verantwortung der Nachhaltigkeitsthemen, 
insbesondere die der menschenrechtlichen und umweltbezogenen 
Sorgfaltspflichten im Bereich der Unternehmensverantwortung, 
vertrat sie den Verband auch in den relevanten Gremien der Bundes-
regierung, so auch von 2018 bis 2022 im Nationalen CSR-Forum der 
Bundesregierung. Nach ihrem Studium der Politikwissenschaft (M. A.) 
an der Universität zu Köln arbeitete sie lange Zeit als wissenschaft-
liche Mitarbeiterin und Büroleiterin im Deutschen Bundestag und 
wechselte dann zum HDE, wo sie zuerst die Position als Referentin 
des Präsidenten und des Hauptgeschäftsführers innehatte, bevor sie 
den Aufbau und die Leitung des CSR-Bereichs übernahm.

Alexandra & Simon Lorenz bei ihrer standesamtlichen Trauung im August. Tamara 

Hanslian unterstützt im Mitgliedermanagement. Foto: © Privat/Südwesttextil

Anne-Kathrin Göbel. Foto: © textil+mode

Positions-Positions-
papiere,  papiere,  
Branchen- Branchen- 
einblicke, einblicke, 
Lobbyarbeit, Lobbyarbeit, 
Publikationen,Publikationen,
Forderungen  Forderungen  
& Zukunfts-& Zukunfts-
projekteprojekte

NEU:  NEU:  
Auf einen Auf einen 
Blick – die Blick – die 
Unterseite Unterseite 
Politik von Politik von 
Südwest-Südwest-
textil textil 

suedwesttextil.de/politik
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#TEXTILKANNVIEL

Zu Besuch bei unseren 
Mitgliedsunternehmen

Bei der Bauer GmbH Bandweberei
empfingen Edina Brenner Renate & Steffen 
Herr, Geschäftsführung.

Die Produkte der Angora Moden GmbH 
erklärte Ulrich Bauer, Geschäftsführer.

Austausch bei der HUGO BOSS AG
mit Jochen Eckhold, Senior Vice President 
Global Human Resources und Kirsten Muxel, 
Vice President HR Operations & HR Legal

Zum 75. Jubiläum der Streich Moden 
GmbH gratulierte Edina Brenner Oliver 
Streich, Geschäftsführender Gesellschafter.

Die Produktion der Global Safety Textiles 
GmbH zeigten Uwe Zimmermann, Geschäftsfüh-
rer (rechts) & Nicolo Castello, Produktionsleiter.

Hinter die Kulissen der 
DIGEL AG führte 
Jochen Digel,
Vorstand.

Einen Einblick in die Ege Textilmanufaktur
gab Dr. Felix Fremerey, Geschäftsführender 
Gesellschafter. 

mit Solveig Steinbrenner, Head of Sustainable 
Supply Chain Management, Tim Supplitt, 
Head of Legal, Andreas Streubig, Senior Vice 
President Global Corporate Responsibility 
& Public Affairs, Diana Alam, Managerin 
Stakeholder Relations & Public Affairs sowie 
Dominik Heske, Compliance & Human Rights 
Officer (v.l.n.r.) 
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Liebe Mitglieder,
dass die Energiekrise die Vielfalt unserer Branche  
gefährdet, treibt mich persönlich an, mit intensiven 
Gesprächen in Politik und Öffentlichkeit, Sichtbarkeit 
für Ihre Herausforderungen zu schaffen.  

In der letzten Ausgabe habe ich an dieser Stelle 
geschrieben, wie wichtig es mir ist, Ihre Anliegen 
aufzunehmen und Gehör zu verschaffen. Seit-
dem haben wir unsere politische Arbeit deutlich 
verstärkt und sehen erste Zeichen, dass die 
akute Gefährdung des Mittelstands durch die 
Energiekrise bei der Politik angekommen ist. Der 
Wegfall der Gasumlage, die Verlängerung des 
Energiekostendämpfungsprogramms und nicht  
zuletzt die Vorschläge für eine Gaspreisbremse 
sind erste Schritte in die richtige Richtung. Jetzt 
setzen wir uns dafür ein, dass diese Maßnahmen 
Sie schnell und unbürokratisch erreichen. Wir 
bleiben dabei, dass die Branche darüber hinaus 
weitere Entlastungen und langfristige Lösungen 
für die Wettbewerbsfähigkeit der Wertschöpfung 
hier am Standort benötigt. 

Währenddessen sind weitere Heraus-
forderungen nicht einfach vom Tisch: im Herbst 
wurden in Berlin Strategien für die Bewältigung 
des Fachkräftemangels diskutiert, auf EU-Ebe-
ne läuft der Green Deal und das Lieferketten-
sorgfaltspflichtengesetz kommt zum Anfang 
des nächsten Jahres auf nationaler Ebene. Die  
REACH-Revision, die deutliche Einschränkun-
gen für textile Produkte vorsieht, ist um ein Jahr 
verschoben worden. Unsere Gespräche mit der 

Politik waren in den letzten Wochen daher sehr 
bewegt. Das Bewusstsein für die Themenvielfalt 
unserer Industrie muss dabei als Basis für unsere 
Lobbyarbeit immer wieder aufgefrischt werden. 
Auf den Parteitagen ist uns dies mit vielen 
textilen Beispielen gelungen und das Interesse 
an den Herausforderungen der Industrie war 
im Gegenzug groß. 

Auch ich persönlich lerne mit jedem 
Termin und persönlichen Kontakt, der mich 
zu einem unserer Mitgliedsunternehmen führt, 
mehr über die Textilindustrie. Die Produkt- und 
Themenvielfalt finde ich faszinierend und ich 
bedanke mich für die vielen persönlichen Ge-
spräche und Einblicke, die ich in den letzten 
Monaten erfahren habe. Mein Kalender für die 
nächsten Wochen und Monate füllt sich bereits 
mit Terminen, bei denen ich mir erhoffe, viele 
von Ihnen und Ihre Geschäftsmodelle kennenzu-
lernen. In diesem Sinne: auf zahlreiche weitere 
Begegnungen und bleiben wir in Verbindung zu 
den Themen, die Sie als Mitglieder beschäftigen!

Ihre Edina Brenner  
Hauptgeschäftsführerin Südwesttextil

Beim Landesparteitag der Grünen Ende September sprach Edina Brenner mit Ministerpräsident Winfried Kretschmann.   Foto: © Südwesttextil
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TEXTIL KANN VIEL

Ausgezeichnet & nominiertAusgezeichnet & nominiert

Fotos: © Apelt

Es wird herbstlich bei Apelt
Zeitgemäß, kreativ und vielseitig zeigt Apelt insprierende Konzepte 
für die Herbstzeit 2022. Vielfältige Motive und Materialien sorgen 
in der Herbstkollektion für ein abwechslungsreiches Bild sowohl im 
Wohn- als auch im Schlafzimmer. Die Hortensie als Klassiker, dazu 
jaquardgewebte Blattmotive gemixt mit klassischen englischen 
Rosen ergeben ein stimmungsvolles Ganzes für den geschmackvoll 
gestalteten Tisch. Dazu eine breite Unipalette mit allen neuen Trend-
farben und aus pflegeleichten Materialien für alle Deko-Liebhaber. 

 suedwesttextil.de/news/apelt-herbst22

Chiengora für deutschen Ökodesign-Preis nominiert
Der Deutsche Ökodesign-Preis zeichnet Designer, Unternehmen 
und Studierende aus Deutschland und Europa aus, die mit De-
sign die Probleme lösen, auf die es ankommt. In der Kategorie 
Produkt wurde die YarnSustain Schönrock Uhl GmbH mit ihrer 
Marke und dem innovativen Chiengora Garn nominiert. Von 
den rund 140 eingereichten Projekten haben 28 Projekte die 
Chance, den Deutschen Ökodesign-Preis 2022 zu gewinnen. 
Der Preis wird seit 2012 jährlich vom Bundesumweltministerium 
und dem Umweltbundesamt in Zusammenarbeit mit dem Inter-
nationalen Design Zentrum Berlin vergeben.

Pervormance erhält Auszeichnung 
bei den Marketing4Future Awards
Die Marke E.COOLINE konnte das Bündnis für klimapositives Ver-
halten in den drei Bereichen Creative, Credible und Commercial 
überzeugen und wurde in Berlin beim Marketing4Future Award 
mit einer lobenden Erwähnung für den Case Klimafreundliche 
Klimatisierung ausgezeichnet. Die Jury war vom Engagement 
und der Kraft des Marketings begeistert, die das E.COOLINE 
Team einsetzt, um klimapositive Verhaltensalternativen nach 
außen wie nach innen aktiv zu treiben.

Foto: © YarnSustain Schönrock Uhl GmbH

Foto: © pervormance
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Global Safety Textiles bringt Airbags unter die Erde
Mit dem Airbagliner von Global Safety Textiles ist ein Ausgraben 
oder Freilegen defekter Abwasserrohre mit Bagger, Hacke und 
Spaten nicht mehr erforderlich. Wenn unterirdisch verlegte Rohr-
leitungen und Abwasserkanäle in die Jahre kommen, können sich 
an den Wänden der Rohre Risse bilden. In der Folge kommt es 
manchmal zu Brüchen oder Verschiebungen. Der Airbagliner von 
Global Safety Textiles ermöglicht eine vollständige Reparatur, die 
gleichzeitig Ressourcen und Energie spart. Hochfeste, mehrlagige 
Gewebe kombiniert mit dem hohen Qualitätsstandard der Auto-
mobilindustrie bringen den Airbag unter die Erde.

 suedwesttextil.de/news/gst-airbagliner

Foto: © Global Safety Textiles

Kübler Activiq punktet bei ABUS durch Kollektionstiefe
Für ABUS als einen der weltweit führenden Hersteller von Sicher-
heitsprodukten hat Qualität höchsten Stellenwert. Das gilt auch 
für die Arbeitskleidung der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in 
der Produktion. Als die zuletzt bereitgestellte Kollektion den Er-
wartungen nicht mehr entsprach, begab sich ein Projektteam am 
Standort Rehe im Westerwald auf die Suche nach einer Alterna-
tive. Fündig wurde es bei Kübler. Nachdem das Projektteam am 
Standort Rehe im Westerwald das Projekt angeschoben und als 
erstes umgesetzt hat, wird Kübler Activiq inzwischen an weiteren 
Standorten eingesetzt.

 suedwesttextil.de/news/kuebler-abus

Foto: © Kübler Workwear

Foto: © Fraunhofer IAO 

Rezyklierfähige Bauteile für das Automobil der Zukunft 
Bauteile im Automobil müssen nicht mehr nur technologisch höchsten 
Ansprüchen genügen, sondern auch nachhaltig und rezyklierbar sein. 
Die Deutschen Institute für Textil- und Faserforschung Denkendorf 
(DITF) sind einer der Projektpartner im Forschungsprojekt CYCLOME-
TRIC, das durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) gefördert und vom Projektträger Karlsruhe (PTKA) betreut 
wird. Entwickelt wird ein Tool, das schon während der Produktplanung 
Verbesserungsvorschläge macht. Aufgabe der DITF ist die Auswahl 
und Prüfung geeigneter Materialien.

 suedwesttextil.de/news/ditf-cyclometric

Foto: © Rösch Fashion

Y.U Yoga Kollektion by Rösch Fashion
Rösch Fashion hat zusammen mit Yoga-Lehrenden und Praktizieren-
den eine Yoga-Kollektion entwickelt, die modischen Style mit besten 
Trageeigenschaften und Nachhaltigkeit vereint. Der Name Y.U. ist 
inspiriert vom Sanskrit-Wort «yuj», was „Vereinigung“ oder „zusam-
menfügen“ bedeutet. Inspiriert von der heilenden Kraft des Sports, 
verbindet die neue Kollektion Chic und Komfort mit gemütlichen 
Schnitten, modischem Animal Print und umweltbewussten Stoffen. 
Das Team von Rösch Fashion durfte selbst auf die Matte − die Kollek-
tionsbilder sind nämlich bei einem Fotoshooting mit Mitarbeitenden 
entstanden.
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Traditionsreich, aber 
flexibel in die Zukunft
Bei der Jörg Lederer GmbH in Amstetten werden in dritter  
Generation für die Produktion von elastischen Garnen viele Fäden 
mit hohem Qualitätsanspruch verwirbelt und umwunden. Das 
Familienunternehmen blickt nach einem kürzlichen Generationen­
wechsel mit neuen Produkten, erweiterter Führungsmannschaft 
und einem klaren Bekenntnis zum Standort Deutschland in  
die Zukunft.

Manchmal braucht es einen Schritt zurück und damit ein bisschen Abstand, um  
die Zukunft eines Familienunternehmens zu gestalten. Ein Patentrezept für die 
Unternehmensnachfolge gibt es nicht. Ein Besuch bei der Jörg Lederer GmbH 
zeigt aber, wie es mit einem klaren Blick nach vorne, qualifizierter Unterstützung 
von außen und dem notwendigen Maß an Flexibilität gelingen kann. Flexibilität  
oder Elastizität ist es auch, was die Produkte des Unternehmens ausmacht. 1948 
von Jörg Lederer gegründet, konzentrierte sich die Produktion zunächst auf  
umwundene Gummifäden für Sockenränder und elastische Bänder. Fast 75 Jahre 
später reicht das Produktportfolio und der Technologiepark des Unternehmens  
weit über diese Anwendungen hinaus. Auf 20 000 Quadratmetern Produktionsfläche 
drehen sich 50 000 Spindeln im Umwinde- oder Air Jet-Verfahren für modische, 
technische und medizinische Produkte mit einem Kern aus Elastan.

Nach dem Tod von Manfred Lederer 2016, der das Unternehmen seit 1980 
führte, wurden zunächst zwei langjährige Mitarbeiter als Geschäftsführer einge-
setzt. Dass Anfang 2021 seine Töchter Beatrice Lederer und Stephanie Schäfer das 
Familienunternehmen in dritter Generation als Doppelspitze übernehmen würden, 
hatten beide allerdings nicht geplant. Der Wunsch des Vaters sei natürlich da  
gewesen, aber sie schlugen zunächst andere Wege ein, um zu unterschiedlichen 
Zeitpunkten zu dem Entschluss zu kommen, dass sie ihre Zeit und Energie lieber  
in den eigenen Betrieb investieren möchten. „Die Überlegung, im eigenen Familien-
unternehmen Verantwortung zu übernehmen, fühlte sich im Bauch einfach richtig 
an, wenn ich mich mit der endgültigen Entscheidung dann auch selbst überrascht 
habe”, lacht Beatrice Lederer rückblickend.

Mit der Übernahme der Geschäftsführung fühlten sich die Schwestern 
mehr als einmal ins kalte Wasser geworfen. Der sich verändernde Absatzmarkt, 
die Rohstoffknappheit und die Auswirkungen der Corona-Krise machten es nötig, 
kreativ zu sein. Viele Ideen wurden geboren, teils verworfen und zum Teil harte 
Entscheidungen mussten getroffen werden, um das Unternehmen und die Arbeits-
plätze zu sichern. Statt Planungssicherheit beherrschte die anhaltende Pandemie 
den Alltag. Die Schwestern bekamen in dieser schweren Zeit Rückendeckung aus 
weiten Teilen der Belegschaft, auch oder weil keine Arbeitsplätze abgebaut wurden. 
Mit vielen Mitarbeitenden verbindet die beiden Schwestern eine langjährige  
Beziehung, nachdem diese „quasi“ im Betrieb aufgewachsen waren. 

Ihrem strategischen Plan folgend trieben Beatrice Lederer und Stephanie 
Schäfer die Erweiterung des Maschinenparks und die Fokussierung auf einen 
Standort voran. Durch die Übernahme der Umwindeabteilung vom Mitbewerber 
Swisslastic 2020 konnte die Ausrichtung auf medizinische Anwendungen gestärkt 
werden. 2021 folgten weitere Maschinen aus der ehemaligen Tochtergesellschaft 
Coyarn in der Schweiz. Die Nachricht nach innen und außen ist klar:  
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Bernd Grupp & Beatrice Lederer beim Rundgang durch den in den Jahren 2020 
und 2021 erweiterten Maschinenpark der Jörg Lederer GmbH in Amstetten.

»Wir verfolgen weiter stringent unsere 
 Strategie, werden junge Führungskräfte  

nachziehen und im Zusammenspiel mit unseren 
 langjährigen Mitarbeitenden die Zukunfts-

fähigkeit des Unternehmens sichern.«

BEATRICE LEDERER, STEPHANIE SCHÄFER  
UND BERND GRUPP
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auch die neue Generation setzt auf Wachstum am Standort Deutsch-
land und technologischen Fortschritt.

Ab Herbst 2021 konnte die Produktion nach langen Phasen 
der Kurzarbeit wieder voll ausgelastet werden und das Unternehmen 
kämpfte nur noch mit Rohstoffknappheit und der aufkommenden Energie
preiskrise. Die Herausforderungen haben die Schwestern zusammen-
geschweißt, eine gemeinsame Linie zu finden war nicht schwer. So 
lassen sich beide auch nicht durch eine weitere Veränderung von ihrem 
Plan für ihr Unternehmen abbringen. Zur Geburt ihres ersten Kindes 
entschied sich Stephanie Schäfer zum Ausscheiden aus der operativen 
Geschäftsführung. Dafür holten sich die Unternehmerinnen transfor-
mationserfahrene Verstärkung ins Haus.

Für Bernd Grupp, der die Jörg Lederer GmbH seit Anfang 
2022 mit Beatrice Lederer gemeinsam führt, ist der Mittelstand aus 
vielen Vorpositionen in der Geschäftsführung sehr vertraut, das kleine 
Städtchen Amstetten aufgrund des nahen Wohnorts erst recht. Die 
Textilindustrie und ihre Prozesse sind wiederum ein völlig neues 
Wirkungsfeld für ihn, war er zuvor doch vor allem im Maschinenbau 
und im Bereich Automotive tätig. Damit bringt der Diplom-Kaufmann 
jedoch einen Blick von außen mit, der das Trio zusammen zurücktreten  
und Prozesse mit etwas mehr Abstand betrachten lässt. So sollen 
über Jahre eingespielte Routinen neugestaltet, die Mitarbeitenden zu 
Impulsen angeregt und aktiv innovative Entwicklungen und Prozess-
veränderungen angegangen werden. Bernd Grupp reizt die Herausfor-
derung und er betont: „Wir haben große Produktkompetenz und viele 
erfahrene Mitarbeiter – das birgt extremes Potenzial und wird sich 
in die richtige Richtung entwickeln, wenn die Rahmenbedingungen 
passen.“ Dazu zählt neben der Verfügbarkeit von Rohstoffen und der 
Stabilität der Lieferanten auch der Strompreis. Speziell dünne Garne 
für Feinstrümpfe brauchen lange Produktionszeiten auf den Umwinde-
maschinen und diese wiederum viel Strom. Die enormen Preisstei-
gerungen am Spotmarkt von bis zu 1000 Prozent bremsen das zuletzt 
sehr positiv entwickelte Geschäft bei Lederer aus. Beatrice Lederer,  
Stephanie Schäfer und Bernd Grupp halten trotz dieser Herausfor-
derungen an ihrer gemeinsamen Vision fest: „Wir verfolgen weiter 
stringent unsere Strategie, werden junge Führungskräfte nachziehen 
und im Zusammenspiel mit unseren langjährigen Mitarbeitenden die 
Zukunftsfähigkeit des Unternehmens sichern.”

Um diese Mentalität auch ihren 130 Beschäftigten zu vermit-
teln, wurden in diesem Jahr bei Lederer Kisten gepackt. Fast 50 Jahre 
waren Produktion und Verwaltung durch die B10 getrennt: direkt neben 
der ursprünglichen Unternehmervilla am Berg, saßen Geschäftsfüh-
rung, Finanzabteilung, Einkauf und Vertrieb in einem Gebäude, dem 
alten Stammsitz. Ab Herbst 2022 findet sich alles unter einem Dach, um 
das innerbetriebliche Zusammenwachsen zu stärken. Zusätzlich zu den 
hellen Büroräumlichkeiten wurde auch für alle Mitarbeitenden die nun 
gemeinsame Kantine renoviert – für den Austausch auf Augenhöhe.

Diese positiven Entwicklungen und Pläne geraten in der Ereig-
nisflut der letzten Zeit manchmal aus dem Blickfeld des Trios. Nach 
einem Rundgang durch das Unternehmen, ausführlichen Gesprächen 
über Pläne für die nahe und ferne Zukunft und einem liebevollen Blick 
in die Vergangenheit wird allerdings klar: der Kern, um den sich die 
Fäden bei Lederer winden, ist nur bedingt elastisch. Die Werte, die die 
Geschäftsführung mit ihren Mitarbeitenden teilt, sind eine feste Basis, 
auf der sich auch Fortschritte verwirklichen lassen.

Die Faszination für Produkt und Technologie sowie Nähe 
und Vertrauen zwischen den Schwestern und ihrer großen „Familie” 
werden nicht zuletzt beim Rundgang durch das Unternehmen sichtbar. 
An jeder Ecke grüßt ein freundliches Gesicht, eine authentisch und la-
chend erzählte Geschichte nach der anderen wird zum Besten gegeben. 
Dies umwindet und stärkt den Kern von Lederer. 

In Zukunft alles unter einem Dach − aus den neuen Räumlichkeiten heraus ist der alte 
Sitz der Verwaltung am Berg gut zu sehen. 

In Produktion & Prüflabor wird mit höchsten Qualitätsansprüchen gearbeitet.  
Dauerhaft möchte Lederer auch neue optimierte Prozesse entwickeln, bspw. auch  
zur Wiederverwendung von Produktionsresten.
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 Weitere Informationen rund um das Unter-
nehmen finden Sie unter lederer-elastic.de

Stephanie Schäfer, Beatrice Lederer & Bernd Grupp (v.l.n.r.) blicken gemeinsam auf die Zukunft der Jörg Lederer GmbH. 

Ein Besuch in der Qualitätsprüfung weckt Erinnerung bei Beatrice Lederer an erste 
Berufserfahrungen in Form von Ferienjobs im Familienunternehmen.
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Kommuni
kation + 
Event

Von Frida Kahlo bis 
Mario Götze Der Instagram Kanal 
von @steiff_official zeigt die Bären, 
die in Zusammenarbeit mit der  
@texoversum Fakultät Textil und  
@design_pf entstanden sind. Die 
Charity-Auktion findet vom 03.11. 
bis 15.12.23 über United Charity 
statt, wobei der gesamte Erlös an 
UNICEF gespendet wird.

@waeschekrone_de im 
Podcast zu Gast Geschäfts-
führer Matthias Wagner 
spricht im L-Mobile Expert Talk
über den Weg der Digitalisie-
rung eines mittelständischen 
Großhandelsbetriebs.

Charity mal anders: 
#ToBearAHelpingHand
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Folgen Sie uns in den sozialen Medien!
@suedwesttextil, #textilkannviel

Best of Social Media

Technische Textilien als Must-Have 
@regineiqtrim zeigt, dass reflektierende 
Elemente nicht nur auf Polizei- oder 
Sicherheitsbekleidung gehören, sondern 
auch auf Streetwear-Kombinationen. Die 
Outfits wurden von Studierenden der  
@modeschule_sigmaringen im Rahmen 
eines Workshops entworfen.

We do it different Dennis Dean Fischer 
und Viola Zecher von @anothermondaen 
zeigen schon vor dem Launch Ende Oktober 
erste Einblicke in die neu-gegründete Interior 
Design Marke auf Instagram. 

Textil kann #Kunst
@zweigartneedleworkfabrics   

zeigt was Stickerei alles kann − 
zum Beispiel fabelhafte Land-

schaften mit Fäden nachzeichnen. 
Die Anleitungen dazu gibt es  

auf der Website.

Willkommen auf Instagram
Der neue Instagram-Account  

@weko_fluid_and_powder_coating gibt 
regelmäßig Einblicke in den Azubi- & 

Studentenalltag des Maschinenherstellers 
WEKO aus Leinfelden-Echterdingen. 
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Textil kann viel, Textil kann viel, 
aber nur mit aber nur mit 
Energie!Energie!

Fotos: © Südwesttextil

Südwesttextil-Hauptgeschäftsführerin Edina Brenner betonte in den Gesprächen mit Spit-
zenpolitiker*innen wie Cem Özdemir, Bundesminister für Ernährung und Landwirtschaft, 
Ricarda Lang, Bundesvorsitzende von Bündnis 90/Die Grünen, (links und oben links) 
und den baden-württembergischen Landesvorsitzenden Pascal Haggenmüller und Lena 
Schwelling (oben & unten rechts) den dringenden Handlungsbedarf in der aktuellen Ener-
giekrise. Die politischen Forderungen, das große Innovationspotenzial und die regionale 
Verankerung der Branche gab es dank zahlreicher textiler Beispiele zum Anfassen, bspw. 
in Form von Garnen, Kühlbekleidung, Industriefiltern, Schnitt- und Flammschutzbeklei-
dung oder Textilien für Automobilinterieur und Fassadenanwendungen. 

Die Grünen & der Waschlappen
Um die Sichtbarkeit seiner Mitglieder und der politischen Themen der 
Branche zu erhöhen, war Südwesttextil Ende September auf dem Landes­
parteitag der Grünen. Mit im Gepäck viele spannende Produktbeispiele 
und farbenfrohe Waschlappen, die die intensiven Gespräche begleiteten.

Muhterem Aras, Präsidentin des Landtags 
von Baden-Württemberg, und Manfred 
„Manne“ Lucha, Minister für Soziales, 
Gesundheit und Integration, gehörten zu 
den Ersten, die im Rahmen der Landes-
delegiertenkonferenz einen Waschlappen 
von Südwesttextil bekamen. 
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Auch Bekleidung und Heim-
textilien von Traditionsmarken 
und Start-ups gab es bei Süd-
westtextil auf dem Messestand 
zu entdecken. Interessiert 
zeigten sich neben zahlreichen 
Vertreter*innen aus Kreisver-
bänden und Grüner Jugend 
bspw. Winfried Hermann, 
Minister für Verkehr, Dr. Danyal 
Bayaz, Minister für Finanzen, 
Petra Olschowski, Ministerin 
für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst (seit 28.09.) sowie 
Cindy Holmberg, Stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende. 

„Auch der Waschlappen ist eine brauchbare Erfindung!“ Mit dieser Aussage sorgte 
Ministerpräsident Winfried Kretschmann Ende August für Schlagzeilen. Wir ent-
schlossen uns nicht nur zu einer passenden Pressemitteilung, sondern zu einer wohl-
wollenden Adaption, die auf Innovationskraft und Betroffenheit der Branche durch 
die Energiekrise aufmerksam machen soll. Wir danken unserem Mitgliedsunterneh-
men Cotonea für die schnelle Kreation und Lieferung der Sonder-Edition des Wasch-
lappens, die auf dem Landesparteitag großen Anklang bei den Politiker*innen fand. 

Südwesttextil-Hauptgeschäftsführe-
rin Edina Brenner (Mitte) freute sich 
gemeinsam mit Christine Schneider, Lei-
terin Fachkräfte + Märkte (rechts), und 
Rebekka Rüth Leiterin Kommunikation, 
Event + Nachhaltigkeit (links), über viele 
Gespräche mit der Politik. 

 Dürfen wir Ihre  
Produktbeispiele auch in unsere 

politischen Gespräche einbringen?  
Dann kontaktieren Sie Rebekka Rüth,  
Leiterin Kommunikation + Event, 

per E-Mail an 
 rueth@suedwesttextil.de



18 Recht + Betriebspaxis

Recht +  
Betriebs-
praxis

Recht kompakt 

BETRIEBSRAT

Darf einem Betriebsratsvorsitzenden 
ohne Weiteres ein Dienstwagen auch zur 
Privatnutzung überlassen werden?

 
 
Nein. Nach Auffassung des LAG Nürnberg (Urteil vom 05.04.2022 
− 7 Sa 238/21) verstößt es gegen das Begünstigungsverbot des  
§ 78 Satz 2 BetrVG und führt damit zur Nichtigkeit der getroffenen 
Überlassungsvereinbarung, wenn einem Betriebsratsvorsitzenden 
ein Dienstwagen auch zur privaten Nutzung überlassen wird, der 
ihm ohne diese Funktion nicht überlassen worden wäre und auch 
sonst kein sachlicher Grund dafür ersichtlich ist. 

Aktualisierte  
Arbeitsverträge

Mit dem „Gesetz zur Erhöhung des Schutzes 
durch den gesetzlichen Mindestlohn und zu 
Änderungen im Bereich der geringfügigen 
Beschäftigung“ sind die Änderungen zum 
Mindestlohn sowie für geringfügige Beschäfti-
gungen und Beschäftigungen im Übergangs-
bereich am 1. Oktober 2022 in Kraft getreten. 
Nunmehr orientiert sich die Geringfügig-
keitsgrenze an einer Wochenarbeitszeit von 
zehn Stunden zu Mindestlohnbedingungen. 
Sie wurde dementsprechend mit Anhebung 
des gesetzlichen Mindestlohns auf 12 Euro 
pro Stunde auf 520 Euro monatlich erhöht. 
Wir haben daher unsere Arbeitsverträge im 
Mitgliederbereich betreffend geringfügige  
Beschäftigungsverhältnisse angepasst.  
Bitte verwenden Sie daher für geringfügige 
Beschäftigungsverhältnisse mit Beginn ab 
01. Oktober 2022 ausschließlich unsere 

aktualisierten Muster.
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Bundesarbeitsgericht: Rückgängigmachung  
eines Aufhebungsvertrags nur im Ausnahmefall 

Das Bundesarbeitsgericht hat entschieden, dass Aufhebungsverträge nur 
im Extremfall vom Arbeitnehmer rückgängig gemacht werden können 
(Urteil vom 24. Februar 2022, 6 AZR 333/21).

In dem zu entscheidenden Fall führten der Geschäftsführer und 
auf dessen Seite ein Rechtsanwalt mit einer Arbeitnehmerin ein Gespräch 
im Büro des Geschäftsführers, in welchem sie schwere Vorwürfe gegen 
die Arbeitnehmerin erhoben, sie habe unberechtigt Einkaufspreise in 
der EDV geändert, um einen höheren Verkaufsgewinn vorzuspiegeln.

Die Arbeitnehmerin unterzeichnete nach ungefähr zehn Minuten 
Gesprächsdauer einen bereits vorbereiteten Aufhebungsvertrag. Ob der 
Arbeitnehmerin eine Bedenkzeit eingeräumt worden war, blieb strittig 
zwischen den Parteien, ebenfalls, ob ihr für den Fall der Nicht-Unter-
zeichnung eine fristlose Kündigung und die Erstattung einer Strafanzeige 
in Aussicht gestellt worden waren. 

Das Bundesarbeitsgericht hielt weder die Anfechtung des Auf-
hebungsvertrags nach § 123 BGB durch die Arbeitnehmerin wegen 
widerrechtlicher Drohung, noch wegen eines Verstoßes gegen das Gebot 
des fairen Verhandeln nach § 242 BGB, für erfolgreich.

Selbst wenn man unterstellen würde, dass tatsächlich eine Drohung 
mit einer fristlosen Kündigung und der Erstattung einer Strafanzeige 
stattgefunden habe und auch keinerlei Bedenkzeit eingeräumt worden 
sei, rechtfertige dies weder eine Anfechtung noch eine sonstige Rück-
gängigmachung des Aufhebungsvertrages.

Das Bundesarbeitsgericht hält vielmehr daran fest, dass der Arbeit-
geber mit einer fristlosen Kündigung drohen darf, wenn er eine solche 
ernsthaft in Erwägung ziehen darf aus objektiver Sicht. Lediglich dann, 
wenn eine hohe Wahrscheinlichkeit besteht, dass eine solche Kündigung 
nicht vor Gericht standhalte, dürfe mit einer Kündigung nicht gedroht 
werden. Ebenfalls sei die Drohung mit einer Strafanzeige rechtmäßig, 
wenn sie nur dazu diene, den Täter zur Wiedergutmachung des Schadens 

zu veranlassen. Eine Bedenkzeit müsse ebenfalls nicht eingeräumt werden.
Insbesondere hat das Bundesarbeitsgericht vorliegend einen 

Verstoß gegen das Gebotes wären vorhanden abgelehnt und seine Recht-
sprechung wie folgt konkretisiert:
Hiernach ist ein Verstoß gegen das Gebot des fairen Verhandelns anzu-
nehmen, wenn
	/ eine Krankheit des Arbeitnehmers vorliegt, welche erkennbar zu 

Medikamenteneinfluss führt. In diesem Fall muss der Arbeitgeber 
nach Medikamenteneinfluss fragen.  Eine besondere Empfindlich-
keit des Arbeitnehmers genüge nicht.

	/ eine erhebliche Sprachbarriere vorliegt. Hierbei kommt es darauf 
an, ob die Sprachkenntnisse des Arbeitnehmers so mangelhaft sind, 
dass er keine Möglichkeit hat, den Inhalt des Vertrages zu erfassen 
oder zu verstehen.

	/ Zwang ausgeübt wird: der Arbeitgeber darf Arbeitnehmer nicht 
unter einem Vorwand in das Büro bitten und dort in eine kreuz-
verhörähnliche Situation bringen.  Insbesondere liegt eine solche 
Situation dann vor, wenn dem Arbeitnehmer nicht die Möglichkeit 
eingeräumt wird, den Raum zu verlassen, außer er unterzeichnet den 
Aufhebungsvertrag.     

Haben Sie Fragen? 
Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt) –
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Alexander Stöhr
Telefon: +49 711 21050-22
stoehr@suedwesttextil.de

Foto: © iStockphoto.com/Sitthiphong
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Vorübergehende höherwertige Tätigkeit:  
Widerruf möglich?

Foto: © iStockphoto.com/BrianAJackson

 Den vollständigen Artikel  
lesen Sie online unter  

 suedwesttextil.de/news/ 
widerruf-hoeherwertige 

-taetigkeit 

Haben Sie Fragen? 
Rechtsanwältin (Syndikusrechtsanwältin) – 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Lydia Knapp, LL.M.
Telefon: +49 711 21050-15
knapp@suedwesttextil.de

Die Parteien stritten über eine Verpflichtung des Beklagten zur Zahlung 
einer monatlichen Zulage. Der Kläger erhielt ab 1. Oktober 2019 „bis 
auf Widerruf“ für die Übernahme von Regionalleiter-Assistenzaufgaben 
eine monatliche Funktionszulage in Höhe von 294 Euro sowie für die 
Zeit vom 1. Oktober 2019 bis 28. Februar 2021 für eine Projekt-Tätig-
keit eine Funktionszulage von 286 Euro. Am 30. Oktober 2020 teilte der 
neue Regionalleiter dem Kläger per E-Mail mit, dass die Zusatzaufgaben 
und die Zulage zum 1. November 2020 enden würden. Mit dem 12. No-
vember 2020 erklärte die Beklagte nochmals schriftlich den Widerruf 
der gezahlten Zulage.

Der Kläger begehrte die Zahlung der monatlichen Funktionszulage 
in Höhe von 294 Euro für die Monate November 2020 bis Februar 2021. 
Die Beklagte lehnte die Weiterzahlung der Zulage unter Verweis auf den 
erklärten Widerruf u. a. mit der Begründung ab, dass es bei ihr keine 
(dauerhafte) Stelle eines „Regionalleiter-Assistenten“ gebe.

Das Landesarbeitsgericht Hessen teilte die Auffassung der Beklag-
ten (Urteil vom 25.03.2022 – 10 Sa 1254/21). Der Anspruch auf Zahlung 
der Zulage ergebe sich weder aus der ursprünglichen Erklärung aus 2019 
noch aus der Weitergewährung der Funktionszulage nach dem 31. März 
2020 als einer vorbehaltlosen Zusage der Zulage, weiter schieden auch 
Ansprüche aus betrieblicher Übung aus. Es verbiete sich, die Zusage der 
Zahlung der Funktionszulage in Höhe von 294 Euro unabhängig von der 
vorübergehenden Zuweisung der höherwertigen Tätigkeit zu betrachten. 
Aus dem Gesamtzusammenhang ergebe sich vielmehr, dass sowohl die 
Zuweisung der höherwertigen Aufgaben als auch die damit verbundene 
Funktionszulage unter einem Widerrufsvorbehalt erfolgen sollte.

Weiter sei ein Widerrufsvorbehalt, der sich auf die vorüberge-
hende Übertragung einer höherwertigen Tätigkeit verbunden mit einer 
Funktionszulage bezieht, grundsätzlich wirksam. Da dem Kläger klar 
sein musste, dass die Funktionszulage solange gezahlt wurde, wie ihm 
die höherwertige Tätigkeit übertragen wird, war es nicht erforderlich, 
dass die Gründe, die für einen Widerruf der Übertragung der höher-
wertigen Tätigkeit in Betracht kommen, aufgeführt werden. Besteht kein 
dauerhaftes Bedürfnis für die Übertragung der höherwertigen Tätigkeit, 
ist deren Übertragung unter einem Widerrufsvorbehalt auch nicht als 
unangemessen anzusehen. 

Vorübergehende höherwertige Tätigkeit:  
Widerruf möglich?

Im vorliegenden Fall ist die vorübergehende Zahlung der Zu-
lage an die vorübergehende Zuweisung der höherwertigen Tätigkeit der 
Assistenzaufgaben gekoppelt, so dass der Widerrufsvorbehalt sich er-
kennbar nicht nur auf die Leistung des Arbeitgebers selbst - hier also die 
Zahlung der Funktionszulage - bezieht, sondern auch auf die Zuweisung 
eines anderen Arbeitsinhalts - hier die Erledigung von Assistenzaufgaben 
zugunsten des Regionalleiters. Solange der Kläger diese ausübt, erhält 
er auch die zugesagte Funktionszulage. In einem solchen Fall, in dem 
per se erkennbar ist, unter welcher Voraussetzung die Funktionszulage 
gezahlt wird, müssten nicht nochmals gesondert Widerrufsgründe auf-
geführt werden.

FAZIT
Ein vertraglicher Widerruf muss aus Transparenzgründen ausdrücklich 
vertraglich vorbehalten sein, als Grund kommt auch und insbesondere 
der Wegfall des Zwecks einer Zulage in Betracht. Fällt der Zweck einer 
Zulage weg, kann diese widerrufen werden. Zudem bestehen z.B. gegen 
den Widerruf einer Wechselschichtzulage keine Bedenken, wenn der 
betreffende Arbeitnehmer keine Wechselschicht mehr leistet. Wie im 
vorliegenden Fall kann sich der Widerrufsgrund auch inzident aus der 
Angabe des Zwecks der Zulage ergeben. Daher sollte entweder in einer 
vertraglichen Klausel ein konkreter Grund für den Widerruf einer Zulage 
genannt werden oder so genau wie möglich angegeben werden, wofür die 
Zulage gewährt wird, damit sich aus dieser Zwecksetzung ergibt, unter 
welchen Voraussetzungen ein Widerruf möglich sein soll. Es ist daher 
auf eine klare und transparente Ausgestaltung von Widerrufsregelungen 
zu achten. 
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Haben Sie Fragen?
Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt) –
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Nathan Binkowski
Telefon: +49 711 21050-21
binkowski@suedwesttextil.de

Kündigung von „Low Performern“

Ein Arbeitnehmer war bei einem Großhandelslager seit neun Jahren 
als Kommissionierer beschäftigt. Aufgrund einer im Unternehmen 
bestehende Betriebsvereinbarung ist eine Basisleistung (100 Pro-
zent) festgelegt. Dies entspricht der Normalleistung und wird mit 
dem Grundlohn vergütet. Zusätzlich erhalten die Mitarbeitenden eine 
Leistungsprämie, wenn sie eine höhere Menge an kommissionierten 
Packstücken übernehmen.

Der Kläger erfüllte in keinem Monat die Basisleistung. Die Arbeit-
geberin mahnte den Mitarbeiter wegen der Minderleistung zweimal ab 
und kündigte dann das Arbeitsverhältnis ordentlich. Hiergegen reichte 
der Arbeitnehmer Kündigungsschutzklage ein. Schon in der zweiten 
Abmahnung hatte die Arbeitgeberin angeführt, dass der Kommissio-
nierer lediglich knapp über 72 Prozent der Basisleistung erbringt. Die 
Durchschnittsleistung der KollegInnen betrug hingegen ca. 118 Prozent. 

Im Kündigungsschutzprozess legte die Arbeitgeberin Aufzeich-
nungen über einen Zeitraum von einem Jahr  vor, die die Leistung des 
Klägers mit der von circa 150 KollegInnen verglich. Das LAG Köln hält 
die Kündigung für rechtmäßig. Es ist ausreichend, wenn der Arbeitgeber 
Tatsachen vorträgt, aus denen sich ergibt, dass die Leistung des betrof-
fenen Mitarbeitenden deutlich hinter denen vergleichbarer zurückbleibt. 

In der Regel ist dies der Fall, wenn die Leistung des Arbeit-
nehmers langfristig und erheblich (nach BAG-Rechtsprechung um 1/3) 
hinter den Leistungen vergleichbarer Mitarbeitenden zurückbleibt. Der 
Zeitraum von einem Jahr genüge dabei der Anforderung „langfristig“.

Als Reaktion auf einen entsprechenden Vortrag des Arbeitgebers 
obliegt es dann dem Mitarbeitenden, die dokumentierten Leistungen zu 
widerlegen oder darzulegen, warum die persönliche Leistungsfähigkeit, 
trotz deutlich unterdurchschnittlicher Leistung, dennoch ausgeschöpft 
wird. Als Argumente könnten altersbedingte Leistungsdefi zite, krank-
heitsbedingte Beeinträchtigungen oder aber auch betriebliche Umstände 
angeführt werden.

Der pauschale Hinweis, dass die abgearbeiteten Aufträge des 
Klägers in der Regel erheblich zeitaufwändiger gewesen seien als die 
durchschnittlichen Aufträge der KollegInnen, genüge diesen Anforde-
rungen nicht. (LAG Köln 3.5.2022, 4 Sa 548/21) 

Foto: © iStockphoto.com/BeritK

Haben Sie Fragen?
Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt)
Jürgen Belian
Telefon: +49 711 21050-19
belian@suedwesttextil.de

Angemessene Höhe von 
Nachtarbeitszuschlägen

Wird in der Nacht gearbeitet, ergibt sich grundsätzlich aus dem Gesetz 
eine Zuschlagspfl icht. Allerdings gibt es keine Vorgabe, in welcher Höhe 
der Nachtarbeitszuschlag gewährt werden soll. Außerhalb der tarifl ichen 
Zuschläge besteht somit eine Unklarheit, die durch die Rechtsprechung zu 
füllen war. Hierzu hat das Bundesarbeitsgericht Grundsätze entwickelt, 
die es in einer aktuellen Entscheidung vom 22 Mai 2022 noch einmal 
konkretisiert und bestätigt. Demnach ist bei Nachtarbeit grundsätzlich 
ein Zuschlag von 25 Prozent und, soweit die Nachtarbeit dauerhaft, also 
nicht in Wechselschicht erbracht werden soll, in Höhe von 30 Prozent
angemessen. Diese Vorgaben stellen aber nur Grundsätze und keine 
absoluten Werte dar. Es kann also unter Berücksichtigung der Beson-
derheiten nach oben und nach unten abgewichen werden. Hierzu führte 
das Bundesarbeitsgericht in seiner neuen Entscheidung vertiefend aus, 
dass insbesondere bei Arbeitsbereitschaft ein vermindernder Wert in 
Betracht kommt.

Diese Entscheidung ermöglicht also bei der Bemessung der 
Nachtschichtzuschläge zukünftige größere Spielräume und kann auch 
zur Rechtfertigung bereits bestehender Modelle mit niedrigeren Zu-
schlägen herangezogen werden.

Foto: © iStockphoto.com/Godji10
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Für Ihre Fragen und Herausforderungen rund um arbeits
wissenschaftliche Themen wie z.B. Arbeitszeit- und  
Arbeitsprozessgestaltung, Betriebsorganisation, Entgelt-
strukturen und mehr stehen Ihnen Arbeitswissenschaftler 
beratend zur Seite. Sie arbeiten eng mit Ihnen zusammen, 
um maßgeschneiderte Lösungen für Ihren Unternehmen 
zu finden und setzen Ihre Expertise gezielt vor Ort ein. 
Dieser Service ist für Sie als Mitglied von Südwesttextil 
kostenlos. In dieser Magazinausgabe präsentieren wir 
Ihnen einen Überblick über die Vielfalt der Leistungen. 

ARBEITSZEIT
An die betrieblichen Anforderungen angepasste Arbeits-
zeitmodelle gewinnen immer weiter an Bedeutung. Die 
Arbeitswissenschaftler unterstützen Sie in Zusammenarbeit 
mit den Verbandsjuristen bei der optimalen Ausnutzung 
und Flexibilisierung der Arbeitszeit im Rahmen der be-
trieblichen, gesetzlichen und tariflichen Möglichkeiten.

Die Arbeitswissenschaftsexperten:  
	/ unterstützen Sie bei der Planung und Ausarbeitung 

von starren oder flexiblen Schichtsystemen. 

	/ beraten Sie bei der Gestaltung von firmen- oder 
mitarbeitergesteuerten flexiblen Zeitmodellen mit 
Zeitkonten. 

	/ stellen Ihnen bei Bedarf Hilfsmittel für die Arbeits-
zeitgestaltung zur Verfügung.

WERTSCHÖPFUNGSMANAGEMENT
Die Arbeitswissenschaftler ermitteln zusammen mit Mit-
gliedsunternehmen deren Bedarfe und Potentiale in 
Bezug auf betriebliche Organisation (spez. im Produk-
tionsbereich) zur Verbesserung von Produktivität und 
Wettbewerbsfähigkeit. 

	/ Sie setzen Projekte zur Steigerung der Produktivität 
und zur Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit in Gang. 

	/ Sie begleiten die Mitgliedsunternehmen bei der 
Sicherstellung einer stabilen und nachhaltigen Um-
setzung bzw. Weiterentwicklung firmenspezifischer 
Konzepte. 

	/ Sie entwickeln Unternehmenssysteme, Arbeits-
systeme und Prozesse in Zusammenarbeit mit den 
betrieblichen Akteuren weiter. 

Serviceleistung Arbeitswissenschaften
– exklusiv für Mitglieder von Südwesttextil

Wussten Sie eigentlich, dass Sie auf die Expertise von 
einem Team von Verbandsingenieuren mit textilem  
Hintergrund zurückgreifen können?  
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REFA/MTM
Auch im Bereich der Arbeitsprozessoptimierung stehen 
Ihnen unsere Arbeitswissenschaftler zur Verfügung:

	/ Sie kennen die aktuellen Entwicklungen im REFA- 
und MTM- Verfahren und können Ihnen Unterstüt-
zung bei der geeigneten Auswahl von Verfahren 
geben. 

	/ vermitteln auf Wunsch Fachexperten zur Daten-
ermittlung im Sie Betrieb (REFA & MTM) und stehen 
bei der Datenanalyse für fachkundige Begleitung zur 
Verfügung. 

	/ Sie stehen beratend zur Seite, um bei Arbeitsvorgän-
gen Schwachstellen zu erkennen, die auf ungünstige 
Arbeitsplatz- und Produktgestaltung zurückzuführen 
sind und unterstützen Sie, diese zu beheben. 

ARBEITSBEWERTUNG
Die Arbeitswissenschaftsexperten unterstützen Sie bei 
der korrekten Eingruppierung Ihrer Arbeitsaufgaben.

Sie stehen Ihnen beratend zur Seite bei der: 
	/ Hilfe bei der Ermittlung der richtigen Lohn- und Ge-

haltsgruppe auf Basis der jeweiligen tariflichen oder 
auch betrieblichen Vereinbarungen.

	/ Begleitung des Arbeitgebers in Diskussionen mit Be-
schäftigten, Betriebsräten und Gewerkschaften.

	/ Vermittlung der Kenntnisse zur korrekten Grund-
lohn- und Grundgehaltsfindung.

ENTGELTSYSTEME UND 
LEISTUNGSENTGELTGESTALTUNG
Im Bereich der Entgeltstrukturierung, begleiten Sie die 
Arbeitswissenschaftler bei der Gestaltung von Entgelt-
systemen – passgenau auf Ihren Betrieb zugeschnitten.

Die Arbeitswissenschaftsexperten unterstützen Sie:
	/ bei der Gestaltung und Weiterentwicklung von 

dauerhaft funktionierenden Entgeltsystemen.
	/ bei der Ausarbeitung und Umsetzung der jeweils 

nötigen betrieblichen oder auch tariflichen Verein-
barung. 

Sie stehen Ihnen als Begleiter zur Verfügung bei der:
	/ Gestaltung und Anwendung von Leistungsentgelt-

systemen für Ihren Betrieb und stellen bei Bedarf 
zusätzliche Hilfsmittel wie Leitfäden und Best-Case-
Beispiele zur Verfügung.

	/ Ausarbeitung von Betriebsvereinbarungen zu den 
oben genannten Themen in enger Zusammenarbeit 
mit dem Südwesttextil-Team.

ARBEITSSCHUTZ
Die Arbeitswissenschafter unterstützen Sie bei der 
gesetzeskonformen Umsetzung von Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz in Ihrem Unternehmen.

Sie beraten Sie bei der:
	/ Gestaltung von den erforderlichen Maßnahmen 

zum Schutz der Beschäftigten.
	/ Findung und Umsetzung von Mittel und Metho-

Kommen diese Leistungen für Sie gerade  
infrage? Melden Sie sich dann gerne bei 
Herrn Binkowski für weitere Informationen.

 
Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt) –
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Nathan Binkowski
Telefon: +49 711 21050-21
binkowski@suedwesttextil.de

Foto: © iStockphoto.com/NuthawutSomsuk

Foto: © iStockphoto.com/NuthawutSomsuk

den zur Vermeidung von gesundheitsschädigenden 
Arbeitsbedingungen.

BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT
Im Rahmen der Gestaltung eines betrieblichen Gesund-
heitsmanagements stehen Ihnen die Arbeitswissenschaftler 
beratend zur Seite. 

Die  Arbeitswissenschaftsexperten unterstützen Sie vor 
allem durch:
	/ für Ihr Unternehmen relevanten Praxisbeispiele und 

Methoden. 
	/ die Vermittlung von Fachexperten zur Gestaltung 

von betrieblichem Gesundheitsmanagement  
im Betrieb.
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Fachkräfte + 
Märkte

Gute Geschäfte im Südwesten
Bis August konnte die Branche einen Umsatzzuwachs von 20,2 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum verzeichnen. Die Geschäfte laufen 
weiterhin gut, nur die Erträge schwinden unter den Energiepreisen.

	/ Die Textilindustrie in Baden-Württemberg konnte in den ersten 
acht Monaten des Jahres einen Umsatzzuwachs von 7,8 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr verzeichnen. 

	/ Noch besser entwickelten sich die Einnahmen in der Beklei-
dungsindustrie. Sie erwirtschaftete eine Umsatzplus von  
31,1 Prozent. 

	/ Mit einem Plus von 1,3 Prozent mehr Mitarbeitenden in der 
Branche, findet nach wie vor ein Beschäftigungsaufbau im Süd-
westen statt.

Foto: © iStockphoto.com/Nikada

Der Gesamtverband textil+mode erstellt monatlich einen Rohstoff-
bericht, dessen Datenbasis ermöglicht, die Hintergründe für die 
Preisschwankungen besser zu analysieren. Die Volatilität der Preise 
ist eine wichtige Kennzahl des Risikomanagements. Die gezeigten 
Preisentwicklungen im Septemberbericht sind weiterhin auf die 
Energieproblematik zurückzuführen. 

AUF EINEN BLICK
	/ Die Polyester-Produzenten in China haben ihre Mengenproduk-

tion weiter gesteigert. 
	/ Der Preis für Polyester bei europäischen Produzenten bleibt 

aufgrund der Energiepreise weiter hoch und damit zunehmend 
unrentabler.

	/ Ebenfalls wurden die Produktionskapazitäten in China für Nylon 
ausgeweitet.

	/ Die Baumwollpreise stiegen Anfang September aufgrund der 
Überschwemmung in Pakistan und der beginnenden Hurrikan-
Saison in den USA.

	/ Rezyklate sind derzeit weniger gefragt. Der Kostendruck bringt 
viele Unternehmen dazu, wieder originäres Material statt recy-
celter Kunststoffe einzusetzen.

 Den ausführlichen Bericht finden Sie unter suedwesttextil.de/
mitgliederbereich/downloads/zahlenmaterial

ROHSTOFFPREISBERICHT

  Den ausführlichen Bericht gibt es monatlich unter suedwesttex-
til.de/mitgliederbereich/downloads/zahlenmaterial
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800.000 kWh.
Eine kleine Weberei mit ca. sechs Mitarbeitern ver-
braucht im Jahr ca.

200 Mrd. Euro

95 Mrd. Euro 

Die Bundesregierung möchte

Quelle: SWT, faz.net

Die Branche  
in Zahlen

50 – 60 Cent pro kWh
Derzeit müssen die Unternehmen

Für Gas waren es am 5. Oktober 2022 

28,0 Cent pro kWh

Strom bezahlen.

für den Gaspreisdeckel ausgeben und 

für alle drei Entlastungspakete zum 
Thema Energie.
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LERNEN LERNEN                                                                                                                   

MIt 25 Auszubildenden machte sich Südwest-
textil auf den Weg das Lernen zu lernen. In 
einem zweiteiligen Online-Workshop Ende 
September wurden die unterschiedlichen As-
pektes des Lernens betrachtet. 
Der Workshop sollte helfen, das Lernen zu 
erleichtern und dazu beitragen, einen einfa-
chen Weg des Lernens für sich zu fi nden. Der 
Workshop war allerdings kein Wegweiser für 
das „Lernen in allerletzer Minute“. 
Es ging über die unterschiedlichen Chrono-
typen bis hin zu den positiven und negativen 
Eigenschaften und den unterschiedlichen 
Lerntypen.
Ein wichtiger Punkt waren auch die Wege, mit 
denen die eigene Lernmotivation verbessert 

werden kann. Auch gab der Online-Workshop 
Tipps, wie der Prozess des Lernens strukturiert 
und geplant werden kann.

Methoden des Lernens
Je nach den zu lernenden Inhalten, können sich 
auch hilfreiche Methoden unterscheiden. So 
sind beispielsweise für das Auswendiglernen 
von Gedichten andere Methoden sinnvoll als 
das für das Lernen mathematischer Formeln.

Digitales Lernen in Corona-Zeiten
Außerdem erhielten die teilnehmenden Auszu-
bildenden auch Tipps für das digitale Lernen, 
wie es in Corona-Zeiten nötig und wichtig war.

Foto: © Südwesttextil

MIKACAMPUS

Die berufsbegleitende Qualifi zierungsmaß-
nahme fördert die Medien- und IT-Kompetenz 
des Ausbildungspersonals (MIKA). Mithilfe 
koope rierender regionaler Bildungseinrichtun-
gen wird die MIKA-Weiterbildung ab sofort 
bundesweit angeboten. Um die Ausbildung 
für Auszubildende digitaler, innovativer und 
attraktiver zu gestalten, braucht es motivierte 
Ausbilderinnen und Ausbilder in den Betrie-
ben, die digitale Medien kompetent in den 
Ausbildungsalltag integrieren. Hierzu gehört 
auch ein grundlegendes Verständnis für Infor-
mations- und Kommunikationstechnologien, 
die das Ausbildungspersonal professionell im 
Ausbildungsalltag einsetzen soll.

  Jetzt online entdecken unter mika.foraus.
de/goto_mika_root_1.html BIBB-Projekt gefördert durch das BMBF

Foto: © Mika

Der interaktive Austausch wurde unterstützt 
durch das Zusammentragen der Ergebnisse 
auf einem Mural-Board, einer digitalen White-
board-Lösung.

Aufgrund des guten Zuspruchs wird Süd-
westtextil Anfang des nächsten Jahres 2023 
nochmals einen solchen Online-Workshop 
anbieten.

  Das Skript zur Veranstaltung stellen wir 
Ihnen in unserem Mitgliederbereich unter su-
edwesttextil.de/mitgliederbereich/webi-
nare-und-podcasts/lernen-lernen-2022-09 
zur Verfügung.
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Am 26. September startete die GATEX mit ihrer überbetrieblichen Ausbildung auf 
dem Campus der Hochschule Reutlingen.

Eine erste Runde in Reutlingen

Mit Beginn des Ausbildungsjahres ist auch 
die GATEX von Bad Säckingen nach Reut-
lingen auf den Campus der Hochschule 
umgezogen. Die Jugendlichen des ersten 
Ausbildungsjahres erkundeten die Wege 
von den Seminarräumen zum Textiltechni-
kum. Aktuell finden keine Schulungen im 
Texoversum statt, denn noch ist das neue 
Gebäude von Südwesttextil nicht eröffnet. 
Aber bereits im nächsten Jahr werden die 

Auzubildenden zwischen Textiltechnikum 
und Texoversum pendeln.
Das Texoversum soll der europaweite 
Leuchtturm für textile Ausbildung und 
Innovation werden. Passend dazu glänzt 
der Bau mit einer erstmalig so umgesetz-
ten transparenten Textilfassade, made in 
Baden-Württemberg. Unterschiedliche 
Zielgruppen werden hier zusammen-
kommen: Studierende mit Unternehmen, 

Gründer mit Investoren, Entwickler aus der 
Industrie mit Forschern der Hochschule, 
Auszubildende und Studierende. Eine tolle 
Gelegenheit, um in die überbetriebliche 
Ausbildung einzusteigen!
 

 Haben Sie interesse Ihre Azubis auch in 
das textile Netzwerk einzubinden? Dann 
setzen Sie sich mit uns in Verbindung per 
E-Mail an schneider@suedwesttextil.de

Die Auszubildenden aus dem ersten Lehrjahr erkunden das Gelände der Hochschule Reutlingen. Fotos: © GATEX

Im September hat die BDA ihr 
Positionspapier „Zehn Kernpunk-
te für die Arbeits- und Fachkräf-
tesicherung“, veröffentlicht. Der 
Arbeits- und Fachkräftemangel ist 
einer der größten Bremsklötze der 
deutschen Wirtschaft, verschärft 
das Problem der Finanzierung der 
Sozialversicherungssysteme und 
ist eine gesamtgesellschaftliche 
Herausforderung. 
Wir brauchen daher eine ganz-
heitliche Fachkräftestrategie, die 
nachhaltig ist, mittelfristig hilft, 
langfristig Sinn macht und mit 
der Realität übereinstimmt. 

Arbeits- und Fachkräftesicherung

Hier die zehn Punkte in der Übersicht:
1.	 Nachwuchssicherung durch verbesserte Be-

rufsorientierung und Stärkung der dualen 
Ausbildung.

2.	 Zielgerichtete und arbeitsmarktorientierte 
Weiterbildung und Qualifizierung.

3.	 Aktivierende Arbeitsmarktpolitik zur Unter-
stützung von Menschen bei der Integration 
in Arbeit und zwar durch individuellere und 
intensivere Betreuung, Beratung und gezieltere 
Förderung als bisher.

4.	 Digitalisierung und Automatisierung: Wenn 
Fach- und Arbeitskräfte fehlen, müssen die 
Unternehmen produktiver werden und die 
Arbeit anders verteilen. Künstliche Intelligenz 
und digitale Assistenzsysteme können ent-
lasten.

5.	 Moderner Arbeitszeitrahmen: Wir brauchen 
neue Regelungen zugunsten einer flexiblen Ge-
staltung der Arbeitszeit und des Arbeitsortes, 

die zur Realität, den betrieblichen Notwendig-
keiten und den Wünschen der Beschäftigten 
passen, aber keine neuen Aufzeichnungs-
pflichten. 

6.	 Gute Arbeitsbedingungen: „Awareness und 
Purpose“

7.	 Alle müssen befähigt werden, so lange und 
so gesund wie möglich zu arbeiten. 

8.	 Höhere Erwerbsbeteiligung insbesondere von 
Frauen: Durch eine bessere Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf.

9.	 Erwerbsmigration nach und weniger Abwan-
derung aus Deutschland.

10.	 Bessere Integrations- und Partizipationsmög-
lichkeiten für Menschen mit Zuwanderungs-
geschichte.   

 
 Das Positionspapier finden Sie zum Download 

unter suedwesttextil.de/news/zehn-punkte-
fachkraeftesicherung

10.
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Qualifiziert nachhaltig
In Kooperation mit der VAUDE Academy bieten Südwesttextil und das 
Bildungswerk der Baden-Württembergischen Wirtschaft seit Anfang des 
Jahres zwei Qualifizierungsverbünde rund um Themen der Nachhaltigkeit 
an. Ende September gab es einen ersten gemeinsamen Workshop vor Ort.

ANALOGE POST ITS & SPEED DATING MIT FLACHWITZEN 
Die Qualifizierungsverbünde sind Anfang des Jahres im digitalen Raum gestartet  
und tragen ihre Sessions dank Videokonferenzmöglichkeiten und kollaborativen 
digitalen Tools möglichst interaktiv aus. Trotzdem freuten sich die Teilnehmenden beim 
ersten Livetreffen über persönliche Gespräche beim Speed Dating mit kleinen Heraus-
forderungen zum Kennenlernen (z.B. durch das Erzählen von Flachwitzen) und die 
Möglichkeit zur intensiven Diskussion über die Erfahrungen im eigenen Unternehmen. 
Dabei standen die Erkenntnisse aus den ersten digitalen 
Terminen im Vordergrund des ersten Veranstaltungsteils 
und die Entwicklung von gemeinsamen Projektideen im 
Zentrum des zweiten Abschnitts.

Fotos: © Südwesttextil
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KOOPERATION MIT DER VAUDE ACADEMY FÜR NACHHALTIGES WIRTSCHAFTEN
Lisa Fiedler, Geschäftsführerin, und Moritz Koller, Berater für Organisations- & Kulturentwicklung, von der 
VAUDE Academy für Nachhaltiges Wirtschaften moderierten den Workshop und entwickelten im Dialog  
mit den Teilnehmenden Ideen für weitere Schritte und Projekte im Unternehmen, aber auch gemeinsam  
im Verbund. 

Lieferkettenmanagement

Nachhaltigkeitsberichterstattung

Purpose Marketing

Zertifizierungen & Standards

Unternehmenskultur

Klimastrategie

Aufbau von Strukturen

Kreislaufwirtschaft
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Innovation + 
Nach-
haltigkeit

Beherzte Forschungsförderung für eine nachhaltige Zukunft

Das Forschungskuratorium Textil (FKT) hat seinen Jahresbericht für 
2021 vorgestellt und zeigt, dass die Textilbranche auch im zweiten 
Corona-Jahr voll auf Innovation gesetzt hat, besonders mit  dem 
Fokus Nachhaltigkeit. So dominierten zwischen 2017 und 2021 bei 
den abgeschlossenen IGF-Vorhaben die Fachgebiete „Werkstoffe, 
Materialien“, „Ressourceneffi zienz, Rohstoffe“ und „Leichtbau“ 
deutlich. Diese werden ganz klar von den in der Ö ffentlichkeit 
stark diskutierten Umwelt- und Nachhaltigkeitsaspekten getrieben. 
Nachhaltige Textile Lösungen werden künftig also immer stärker 
nachgefragt werden. Wie FKT-Forschungsleiter Johannes Diebel 
im aktuellen Bericht betont, hat Deutschland bei hochinnovativen 
technischen Textilien eine Spitzenstellung. Diese gelte es zu halten, 
indem man verstärkt auf nachhaltige Lösungen setze. Gefragt seien 
Sprunginnovationen im Bereich der neuen Materialien, der Kreislauf-
wirtschaft und der Klimaneutralitä t. Johannes Diebel betont, dass 
dafür weiterhin eine kraftvolle textile Forschung nötig sei: „Natür-
lich sind angesichts explodierender Energie- und Rohstoffpreise, der 
galoppierenden Infl ation und der unsicheren weltpolitischen Lage 
die Investitionsmittel in Forschung und Entwicklung gerade in den 
mittelstä ndischen Unternehmen knapp. Um grüne textile Lösungen 
in Deutschland und Europa für verschiedene Anwendungsgebiete 
zu schaffen, braucht es aber gerade jetzt eine beherzte und mutige 
Forschungsfö rderung.“
Eine zentrale Rolle werden in den kommenden Jahren vor allem 
neue Lösungen für die künftige Kreislaufwirtschaft spielen. So stellt 
der Bericht unter anderem die neue FKT-Broschüre „Kreislaufwirt-
schaft“ vor, die das FKT kürzlich veröffentlicht hat. Demnach be-
steht die Herausforderung darin, dass sich die Textilindustrie wie 
kaum eine andere Branche ü ber Dutzende von Prozessschritten und 
Wertschö pfungsstufen erstreckt. Die Broschüre „Kreislaufwirtschaft“ 
zeigt auf, mit welchen Maßnahmen sich trotz aller Hindernisse eine 
Kreislaufwirtschaft realisieren lä sst.
Wie wichtig die Textilbranche das Thema Nachhaltigkeit heute nimmt, 
machen auch die Kooperationen deutlich, die vorgestellt werden. 
Der Bericht zeigt auch, wie der Wandel in anderen Branchen die 
Textilindustrie beeinfl usst – etwa in der Automobil-Industrie, die 
in den kommenden Jahren verstärkt auf Nachhaltigkeit und insbe-
sondere Elektromobilität setzen wird. Informationen über wichtige 
Veranstaltungen und Wissenschafts-Preise runden den Bericht ab.

Den vollständigen Textilforschungsbericht lesen Sie unter bit.ly/
FKT2021bericht

Foto: © FKT
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Digitaler Gonarthrosetherapie-
Assistent „re.fl ex powered by 
Sporlastic"

Re.fl ex ist eine vom Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinpro-
dukte (BfArM) zugelassene digitale Gesundheitsanwendung (DiGA) 
für Patienten mit Gonarthrose (Arthrose des Kniegelenks). Mit dem 
App- und Sensorgestützten Trainingsprogramm bietet SPORLASTIC 
eine innovative Lösung zur Behandlung der Gonarthrose. Das thera-
peutische Trainingsprogramm für Gonarthrose-Patienten, bestehend 
aus einer App und zwei Bewegungssensoren, unterstützt  Patient, 
Arzt und Physiotherapeuten im Verlauf der Therapie.  Ein detailliertes 
und vordefi niertes Trainingsprogramm bietet die Möglichkeit zum 
eigenständigen Training des Patienten und zur Dokumentation der 
Trainingsaktivität, des Schmerzverlaufes sowie einen Überblick über 
die empfundene Anstrengung der einzelnen Übungen. Mittels der 
Bewegungssensoren ist re.fl ex in der Lage, dem Patienten klare 
Instruktionen und unmittelbares Live-Feedback über korrekte und 
inkorrekte Ausführung der Übung zu geben, sowohl akustische als 
auch visuell in 3D. Die 2-Sensortechnik sorgt für eine zuverlässige 
Winkelmessung. Der digitale Trainingsassistent powered by re.fl ex 
stellt eine optimale Übungsanleitung und -kontrolle sicher.

sporlastic.de

Naturfasern im Fokus

Die DITF haben den ‚DNFI Innovation of Natural Fibres Award‘ er-
halten. Der Preis soll die öffentliche Aufmerksamkeit auf innovative 
und richtungsweisende, wissenschaftlich fundierte Arbeiten und 
Produkte auf der Basis von Naturfasern lenken.
In diesem Jahr wurde der Preis Dr. Frank Hermanutz und Dr. Tanja 
Schneck verliehen, die mit ihrer Arbeit ‚PureCell – Natural fi ber-
reinforced composites based on pure cellulose‘ einen sortenreinen 
Verbundwerkstoff aus Cellulose vorstellen. Die Cellulosematrix von 
PureCell wird in einem Verfahren hergestellt, bei dem das Lösungs-
mittel aus ionischen Flüssigkeiten zu 100 Prozent recycelt wird. Nach 
Imprägnierung der als Verstärkung dienenden Naturfasern mit der 
Cellulosematrix kann der gewünschte Verbundwerkstoff erhalten 
werden. Der Herstellungsprozess ist dadurch besonders umwelt-
freundlich und folgt dem Nachhaltigkeitsgedanken in der Textil- und 
Materialherstellung. Der Verbundwerkstoff ist leicht und überzeugt 
durch hohe mechanische Belastbarkeit.

 suedwesttextil.de/news/ditf-dnfi -award-22

PureCell – sortenreiner Verbundwerkstoff, hergestellt aus cellulosischen Reifencord-
fasern (links) und aus Naturfasern (rechts) der DITF Denkendorf. Foto: © DITF

Re.fl ex by Sporlastic App. Foto: © Sporlastic

Naturfasern sind auch im Fokus bei der Ausrichtung des NATURAL-
fi berEXTRACTION Congress Ende Oktober. Gemeinsames Ziel von 
AFBW und DITF es, eine Plattform für alle an der Lieferkette beteiligten 
Akteure – vom Landwirt bis zum Anwender – zu schaffen, um sich 
einen Überblick über die verschiedenen Technologien zu verschaffen, 
Erfahrungen auszutauschen und eine Entscheidungshilfe für den Auf-
bau eines effektiven, wirtschaftlichen und zuverlässigen Systems zu 
geben Lieferkette für Naturfasern. In einer begleitenden Ausstellung 
und einem Start-up- und Material-Slam präsentieren Unternehmen 
und Institute ihre Kompetenzen. Die Aussteller, Pitcher und Start-ups 
stellen sich vor und nach dem Kongress auch online vor.

Schauen Sie doch mal rein unter afbw.eu/projekte/natural-fi -
ber-extraction/
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75 Jahre Formesse: Es geht noch  
Textil in Deutschland
Seit 1947 produziert das Schwarzwälder Familienunternehmen  
Formesse hochwertige und langlebige Heimtextilien. Durch den Fokus auf 
auserlesene Nischenprodukte konnte Formesse, mittlerweile in dritter  
Generation, den Produktions-Standort Deutschland bis heute bewahren.

Formesse gehörte mit zu den Ersten, die auf 
Spannbettlaken mit Elastan setzten.
Was Helene und Rudolf Jaschke als kleinen Nachkriegs
familienbetrieb für Aussteuertextilien ins Leben riefen, entwi-
ckelte sich unter Sohn Volker Jaschke zu einem erfolgreichen 
Unternehmen, das sich immer stärker auf außergewöhnlich 
hochwertige Spannbettlaken mit einem kleinen Anteil Elastan 
spezialisierte. Die Formesse-Betttücher sitzen perfekt und 
faltenfrei und haben eine ausgezeichnete Lebensdauer. 

SLOW: ein neuer Begriff, der perfekt zu dem passt, 
was Formesse bietet.
Vor mittlerweile über zehn Jahren sind auch Enkel Matthias 
Jaschke mit seiner Frau Sonja Jaschke bei Formesse mit 
eingestiegen. „Wir sind stolz auf den Erfolg unserer Firma 
und darauf, dass wir unseren Werten treu geblieben sind! Wir 
sehen unsere Firmen-Philosophie in der SLOW-Bewegung 
bestätigt: dem wertschätzenden & verlangsamten Konsum 
von langlebigen, hochwertigen Produkten“, so Matthias 
Jaschke, Geschäftsführer von Formesse. 

Formesse übernimmt Verantwortung beim 
Thema Nachhaltigkeit
Schon seit 2004 sind alle Formesse-Produkte zertifiziert mit 
dem Standard 100 by Oekotex. Auch die mittlerweile allseits 
bekannte Faser Tencel wird schon seit über 15 Jahre bei For-
messe verarbeitet. Viel wurde in den Firmenabläufen und auf 
dem Firmengelände für den Schutz der Umwelt verändert. Und 

Fotos: © Formesse

seit 2020 ist Formesse als Unternehmen 
und sein gesamtes Produktsortiment 

zertifiziert klimaneutral. 
Aktuell testet Formesse 

zwei seiner Produkte mit einer 
plastikfreien, umweltfreundlichen 
Verpackung. Mehr als zwei Jahre 

intensiver Recherche hat die Firma 
hinter sich. Nicht nur die Umwelt-

aspekte der unterschiedlichen Material-
angebote mussten durchleuchtet werden, auch 

der Schutz der Produkte, die Handhabbarkeit im Fachhandel 
und nicht zuletzt der Preis waren wichtige Entscheidungs-
kriterien. „Wir sind absolut überzeugt von unserer neuen 
Verpackung und bekommen wunderbares und ermutigendes 
Feedback von vielen Endkunden und Fachhändlern. Aber es 
gibt auch echten Gegenwind. Für uns vollkommen unver-
ständlich in der heutigen Zeit. Alle müssen sich bewegen. 
Für die Zukunft unserer Kinder“, erklärt Sonja Jaschke, 
Geschäftsleitung Formesse.

Zum 75. Jubiläum: eine extra-langfaserige 
Bio-Baumwolle
Seit April diesen Jahres ist Formesse Teil der Bündnisinitia-
tive Bio-Baumwolle in Indien - ein Pionierprojekt, das zum 
Aufbau einer fairen, umweltfreundlichen und wirtschaftlich 
tragfähigen Lieferkette für Bio-Baumwolle beitragen soll. 
Durch zielgerichtete Maßnahmen in den Bereichen Kapazi-
tätsaufbau, Bewusstseinsbildung, Vernetzung und Beschaffung 
soll die Bündnisinitiative mindestens 12.500 Bio-Baumwoll-
produzent*innen, die auf ökologischen Anbau umstellen, 
greifbare Vorteile bringen, um ihre Geschäftsgrundlage zu 
stärken und die Bedingungen für ein wachsendes Angebot 
an Bio-Baumwolle zu verbessern. An der Bündnisinitiative 
Bio-Baumwolle in Indien beteiligen sich 10 Mitglieder 
des Bündnis für nachhaltige Textilien, so auch Formesse. 
Ermöglicht wird die Initiative durch Unterstützung des 
Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ) sowie einer strategischen Partner-
schaft des Bündnis für nachhaltige Textilien mit dem Organic 
Cotton Accelerator (OCA).

An dem Projekt Bio-Baumwolle ist Formesse bis-
her gescheitert, da keine zuverlässige Versorgung in der 
notwendigen Qualität gewährleistet werden konnte. Umso 
motivierender ist es, dass just zum 75. Jubiläum dieses Nach-
haltigkeits-Ziel erfolgreich angestoßen werden konnte. 
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» Wir sehen unsere  
Firmen-Philosophie in der  

SLOW-Bewegung bestätigt:  
dem wertschätzenden &  

verlangsamten Konsum von  
langlebigen, hochwertigen  

Produkten!« 

SONJA & MATTHIAS JASCHKE,  
GESCHÄFTSLEITUNG DER FIRMA FORMESSE

Falterfutter & Sonnenanbeter
Nachhaltigkeitsprojekte wie Solar-

flächen oder ein naturfreund-
liches Firmengelände gehören 

ebenso zum Nachhaltigkeitsver-
ständnis des Unternehmens wie 

gemeinsame Aktionen wie die 
Teilnahme am Stadtradeln.
  Weitere Informationen
zum Thema gibt es unter

formesse.de/nachhaltigkeit

Mit zwei Produkten startet Formesse, um die neue Verpackung 
bzw. die Logistik drum herum zu testen und den Fachhandel 
langsam an ein Spannbettlaken ohne Polybeutel heranzufüh-
ren. Das Ziel aber ist eine Umstellung aller Produkte. Doch ohne 
die Unterstützung des Fachhandels und der Konsumierenden 
geht das nicht. 
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Antragstellung
Für die Beantragung und Gewährung der Forschungszulage ist ein 
zweistufiges Verfahren vorgesehen:

1. Antrag auf Erteilung einer Bescheinigung bei der Bescheini-
gungsstelle Forschungszulage (BSFZ)
Zuerst ist bei der BSFZ eine Bescheinigung über die Begünstigungs-
fähigkeit eines FuE-Vorhabens zu beantragen. In einem Antrag 
können mehrere FuE-Vorhaben aufgenommen werden. Der BSFZ 
obliegt die inhaltliche Beurteilung des FuE-Vorhabens, also ob dem 
Grunde nach ein begünstigtes FuE-Vorhaben vorliegt. Das antrag-
stellende Unternehmen erhält über das Vorliegen eines begünstigten 
FuE-Vorhabens von der BSFZ eine Bescheinigung. Die BSFZ übermit-
telt die Bescheinigung auch unmittelbar an das jeweils zuständige 
Finanzamt des antragstellenden Unternehmens. Diese Bescheinigung 
ist Voraussetzung (Grundlagenbescheid) für die Beantragung der 
Forschungszulage beim Finanzamt.

 Die Antragstellung erfolgt über das Web-Portal der BSFZ 
     bescheinigung-forschungszulage.de

2. Antrag auf Festsetzung der Forschungszulage beim jeweils 
zuständigen Finanzamt
In einem zweiten Schritt ist die Forschungszulage bei dem für die 
Besteuerung des anspruchsberechtigten Unternehmens nach dem 
Einkommen zuständigen Finanzamt zu beantragen. Dieser Antrag ist 
für alle begünstigen FuE-Vorhaben eines anspruchsberechtigten Unter-
nehmens immer erst nach Ablauf des Wirtschaftsjahres zu stellen, in 
dem die förderfähigen Aufwendungen für begünstigte FuE-Vorhaben 
entstanden sind. Das bedeutet, dass die Beantragung der Forschungs-
zulage wirtschaftsjahrbezogen erfolgt und die Forschungszulage nicht 
nur für ein konkretes FuE-Vorhaben gewährt wird. Bei mehrjährigen 
FuE-Vorhaben ist damit für jedes Wirtschaftsjahr ein Antrag auf For-
schungszulage beim Finanzamt zu stellen. Die Forschungszulage wird 
nach der Festsetzung allerdings nicht sofort ausgezahlt, sondern im 
Rahmen der nächsten erstmaligen Festsetzung von Einkommen- oder 
Körperschaftsteuer vollständig auf die festgesetzte Steuer angerech-
net. Ergibt sich nach dieser Anrechnung ein Überschuss, wird dieser 
als Einkommen- oder als Körperschaftsteuererstattung ausgezahlt.

Steuerliche Forschungszulage

Die steuerliche Forschungszulage steht Unter-
nehmen für ihre ab dem 1. Januar 2020 neu 
begonnenen FuE-Projekte zu. Die steuerliche 
Forschungszulage (FZulG) kann bei der neu 
geschaffenen Bescheinigungsstelle beantragt 
werden. Der Antrag auf Forschungszulage ist 
sowohl rückwirkend als auch für zukünftige 
FuE-Projekte möglich.
Bei dem Einsatz eigener forschender Mitarbei-
ter*innen werden 25 Prozent der Löhne und 
Gehälter samt Sozialversicherungsbeiträge 
auf die jährliche Steuerschuld angerechnet 
und verbleibende Überhänge erstattet. Durch 
die Erstattung können Unternehmen auch in 
Verlustphasen von der Förderung profitieren, 
sodass die Forschungszulage auch für Start-
ups mit Anlaufverlusten attraktiv ist. Dies gilt 
auch für Auftragsforschung. 

Die steuerliche Forschungsförderung stellt im 
Vergleich zur Projektförderung niedrigere An-
forderungen an die Innovationshöhe. 
Darüber hinaus wird die steuerliche Förderung 
nicht jedes Jahr neu ausgeschrieben, sie läuft 
jetzt zumindest fünf Jahre unter gleichen Be-
dingungen. Im Idealfall werden die Entwick-
lungsprojekte laufend auf ihre Förderfähigkeit 
geprüft und einer Antragstellung zugeführt.

      Welche Anforderungen müssen 
Entwicklungsprojekte erfüllen?

Gefördert werden sowohl Grundlagen-
forschung, industrielle Forschung als auch 
experimentelle Entwicklung. Förderfähige 
FuE-Projekte müssen: 
	/ … auf die Gewinnung neuer Erkennt-

nisse abzielen (neuartig),
	/ … originär sein (schöpferisch),
	/ … einem Plan folgen und budgetier-

bar sein (systematisch),
	/ … Unsicherheiten in Bezug auf das 

Endergebnis beinhalten (ungewiss) 
und

	/ … Möglichkeiten der Reproduzierbar-
keit vorweisen (übertragbar und/oder 
reproduzierbar).

Ihre Ansprechpartnerin 
Dipl.-Ökonomin  
Christine Schneider
Telefon: +49 711 21050-25
schneider@suedwesttextil.de

Foto: © iStockphoto.com/melia
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Aachen-Dresden-Denkendorf  
International Textile Conference 2022

01. − 02.12.2022
Eurogress Aachen

Die Regionen Aachen, Dresden und Denkendorf bilden ein Dreieck 
für textile Forschung und Innovation. Die Standorte organisieren 
gemeinsam die Konferenz, die mit regulär über 600 Teilnehmenden 
zu den wichtigsten Textiltagungen in Europa zählt. In diesem Jahr 
findet die Konferenz in Aachen statt, u. a. zur Nachhaltigkeit und 
Zukunft der Produktion, Anwendungen in Medizin, Smart Textiles & 
Fashion sowie die Potenziale durch Technologietransfer und Start-ups.  

 Jetzt anmelden unter aachen-dresden-denkendorf.de

Seminartag Baumwolle

08.11.2022
Bremer Baumwollbörse, Bremen 

Im Rahmen der Kooperationsveranstaltung der Akademie für Textil-
veredlung, der Bremer Baumwollbörse und dem Bremer Faserinstitut 
erhalten Interessierte Fachkenntnisse über den Rohstoff Baumwolle und 
die Welt des Baumwollhandels, über Qualitäten, Prüfmethoden, Faser-
arten, die Nachhaltigkeit des Rohstoffs und die Zukunft des Fasermark-
tes. Am Vortag lädt das Bremer Übersee-Museum zu einer exklusiven 
Führung durch die große Sonderausstellung „100% Baumwolle“ ein.  

 Mit dem Code swt#akatex erhalten Südwesttextil-Mitglieder einen 
Rabatt von 15 €. Anmeldung unter aka-tex.de/veranstaltungen/140

Foto: © Aachen-Dresden-Denkendorf International Textile ConferenceFoto: © iStockphoto.com/Marina Fedorova

Impuls Learning Nugget zur  
virtuellen Führung

30.11.2022 
Online

Im Rahmen des PE-Frühstücks, welches gemeinsam mit den Quali-
fizierungsverbünden stattfindet, befassen wir uns diesmal mit der 
virtuellen Führung. Die Corona-Pandemie und die Umsetzung von 
Homeoffice oder mobilem Arbeiten zeigen, wie wichtig dieser Aspekt 
bei der Personalführung mittlerweile ist. Mit Impulsen und „Learning 
Nuggets“ durch die Referentin Gudrun Höhne werden die Unterneh-
men in lockerer Workshop-Atmosphäre zu dem Thema informiert.

  Anmeldung unter suedwesttextil.de/termine/pe-learningnugget

„HR meets SWT“– große Personalleiter-
tagung

09.11.2022 − 10.11.2022 
VAUDE Sport GmbH & Co. KG, Tettnang

Die diesjährige „große“ Personalleitertagung beginnt am 09.11.2022 
mit einem kurzen Vortrag zum Thema Kommunikation mit Mit-
arbeitenden. Darauf folgt Mahsa Amoudadashi, eine gefragte 
Rednerin zur Mitarbeitermotivation, mit ihrem Impuls zum Thema 
„Wie aus Begeisterung Qualität wird!“. Wir werden den Abend mit 
einem gemütlichen Abendessen ausklingen lassen. Am 10.11.2022 
wird die Tagung fortgesetzt mit Kurz-Vorträgen zu Personalthe-
men und Arbeitsrecht und vor allem viel Gelegenheit zu Austausch 
und Diskussion. Der Tag wird abgerundet durch eine Firmenfüh-
rung und anschließenden Besuch des VAUDE-Werksverkaufs. 

 Die beiden Veranstaltungstage sind getrennt voneinander buchbar.  
Jetzt anmelden unter suedwesttextil.de/termine/plk-vaude2022

Foto: © iStockphoto.com/alphaspiritFoto: © iStockphoto.com/Andrii Yalanskyi

Steuerliche Forschungszulage
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»Das Wort Krise setzt sich im Chinesischen aus 
zwei Schriftzeichen zusammen – das eine  

bedeutet Gefahr und das andere Gelegenheit.«
JOHN FITZGERALD KENNEDY,  

35. PRÄSIDENT DER VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA

Willkommen auf der Welt! 

Am 26. September 2022 ist Nina Isabel-
la Eisele mit 3 380 Gramm und 51 Zen-
timetern auf die Welt gekommen. Um 
6.12 Uhr erblickte die Tochter von Karen 
Eisele, Assistentin Kommunikation + 
Event sowie Mitgliedermanagement 
bei Südwesttextil, und ihrem Mann 
Raimond Eisele das Licht der Welt. Von 
Südwesttextil erhält der jüngste „Team-
Nachwuchs“ traditionell einen kuschli-
gen Begleiter. Wir wünschen der Familie 
Gesundheit & alles Gute für die ersten 
Wochen! 

Foto: © Südwesttextil


